
Erscheint täglich.

PreiS:
durch die Boten M. 2,

rurch die Post M. 2,20
per Quartal,

monatlich 67 Pfennig.

Anzeigen:
Pettlzetle oder Raum 15 Pfg.

Minimum 2 Zeilen.
Reklamen 50 Pfg.

FernsprechanschlußNr.1028.
Mt der illustrierte»» Meitage „Düsseldorfer Sonutagsöratt " .

WWW ^

Cheftedakteur Dr. Ed . Hüsgen . Verantw . Redakteur : Ludw . Weber in Düsseldorf. Druck und Verlag deS Düsseld . Volksblatte», Gesellschaft m . b. H. in Düsseldors.

HauptExpeditionr
Bastionsstraße14.

FilialExpeditione «»
Schadowstraße 35,

Frtedrichstr. 42, Hafenstr. 11,
Neußerstr 50, Schützenstr. 1,

Kölnerstr. 299.

Agenturen:
Annor '.cen-Bnreans in alle«

größeren Städte».

Nr . 127. Samstag , 11 . Mai 1895 (Mamertus ) . 29 . Iahrg.

Erstes Blatt.
Wochen-Nückblick.

(Nachdruck untersagt .f
Der Reichstag  ist jetzt wieder alle Tage beschluß¬

fähig — schade nur, daß es die Umsturzvorlage  ist,
der wir diese erfreuliche Besserung verdanken. Ueber die
Aussichten der Vorlage im Einzelnen wie im Ganzen Be¬
rechnungen anzustellen, ist heute , nachdem die zweite Lesung
im Plenum am Mittwoch begonnen hat , wohl nicht die
Zeit . Jetzt heißt es einfach : Abwarten und die einzelnen
Abstimmungen verfolgen. Die Beratung setzte am Mitt¬
woch mit dem Z 111 ein , der die Anpreisung und Recht¬
fertigung von Verbrechen und gewissen Vergehen mit Strafe
bedroht. Die Kommission hat ans der Reihe dieser Ver¬
gehen den Widerstand gegen die Staatsgewalt und die
Nötigung zu Amtshandlungen gestrichen , dafür aber den
Ehebruch — obwohl dieser selbst nicht bestraft werden
kann — und die Religionsvergehen eingefügt. Hiergegen
richtet sich der Widerspruch der Regierung , deren Leiter
Fürst Hohenlohe am Mittwoch zu Beginn der Verhand¬
lung für die Wiederherstellung der Regierungsvorlage ein¬
trat . Die Konservativen  wollen ebenfalls die Vergehen
gegen die Staatsgewalt wieder in den Z 111 einreihen,
dagegen die Vergehen gegen die Religion — das ist für
das „Christentum" dieser Herren sehr bezeichnend — aus-
scheiden und von der Kommissionsfassung nur die Bestra
fung der Anpreisung des Ehebruchs beibehalten ; sie machen
von der Annahme dieser Anträge ihre Zustimmung zu dem
ganzen Gesetze abhängig . Andererseits erklärte für das
Centrum Abg. Reindl,  daß das Centrum an der .Fdm-
missionsfassung des tz 111 festhalte , im Uebrigen die Kom-
miffionsbeschlüsse auch nicht allwege für befriedigend halte
und sich darum die Schlußabstimmung Vorbehalte . Das
Schicksal der Vorlage wird wohl nach diesen Erklärungen
der beiden allein in betracht kommenden Parteien nirgends
mehr als zweifelhaft betrachtet werden.

Sehr viel Zeit mußte der Reichstag mit einem Vorspiel
der „Umsturzberatung" vergeuden : mit der Ungültigkeits¬
erklärung der Wahlen der Abg . Dr . Böttcher (natl .) und
v . Dziembowski (Rp .) Der Erstere war mit nur vier
Stimmen Mehrheit in Waldeck gegen einen Antisemiten, der
Letztere in der Stichwahl in Bomst-Meseritz gegen den
Propst Szymanski , Kandidaten der Polen und des Cen
trums, gewählt worden . Die beiden Mandate sind in der
Nachwahl sehr gefährdet, und man kann es daher den
leidtragenden Parteien nachfühlen, daß sie nicht gerne auf
beide verzichteten . Aber die Hartnäckigkeit , mit der sie sich
an die beiden Mandate klammerten, und die Mittel, die
sie zu ihrer Rettung anwandten , gingen doch weit über
alles Maß hinaus, hemmten die Arbeiten des Reichstags
und — machten sie selbst unsterblich lächerlich . Um so
schwerer wird ihr Stand bei der Nachwahl sein.

Die hessische zweite Kammer hat das Ordensgesetz
mit einer kleinen , von dem Centrum beantragten Verbesse¬
rung angenommen. Viel ist es nicht , was den Katholiken
da geboten wird , denn einmal ist die Zahl der zugelasse¬
nen Orden sehr beschränkt und zweitens hängt in der Praxis
so ziemlich alles von dem willkürlichen Ermessen der Re¬
gierung ab. — In der württembergischen  Kammer
wurde bei der Etatsberatung die Männerordensfrage von
den Centrumsabgeordneten „ angeschnitten." Die übrigen
Parteien hüllten sich in Schweigen. Das wird aufhören,
wenn ein formulierter Antrag des Centrums auf die Tages¬
ordnung kommt.

Die socialdemokratischeMaifeier  ist dieses Jahr im
In - und Auslande ruhig verlaufen. So sehr die Social¬
demokraten die „ Feier " auch aufzubauschen suchen, thatsäch-
lich geht sie unbeachtet vorüber ; sie ist eben gar nicht
durchführbar.

In der in dieser Woche zu Ende gegangenen 39 . Tagung
des rheinischen Provinziallandtages  wurde der
Antrag der Regierung auf Errichtung einerLandwirt¬
schaftskammer für die Rheinprovinz  mit 119
gegen 21 Stimmenabgelehnt.

In Ungarn  hat noch einmal die Frechheit und Bruta-
talität des „ Liberalismus " Recht behalten, dank der Schwäche
des „ apostolischen Königs " und des Grasen Kalnoky. Das
Geschrei der jüdisch -freimaurerischenPresse über die „unge¬
heure, Ungarn ( !) zugesügte Beleidigung" hat in Wien seine
Schuldigkeit gethan : aus Angst vor der Rache der ungari¬
schen „Liberalen" in den bevorstehenden Delegationsver¬
handlungen hat der Kaiser Franz Joseph den Grafen
Kalnoky bewogen , mit dem ungeschlachten Banffy sich zu
vergleichen und zuzugeben , daß Banffy im ungarischen
Reichstage den Briefwechsel verlese , den er über die Reise
des Nuntius Agliardi mit Kalnoky gepflogen . Daraus

nun allerdings hervor, daß auch Kalnoky so wenig
katholisches Gefühl besitzt, das ganz berechtigte Auftretendes Nuntius für „ taktlos" zu erklären, und daß er bereit
war, dieserhalb eine Vorstellung an den hl. Stuhl zur'^ n - Banffy glaubte sich infolge dessen berechtigt,öffentlich  zu erklären, Beschwerde sei bereits  in Rom
erhoben ! Zweifellos gab ihm der Kalnokysche Brief diese
Berechtigung nicht , aber eS steht doch so viel das katho¬
lische Gefühl Verletzende » in dem Kalnokyschen Schreiben,
daß der Jubel der „Liberalen" begreiflich ist. Nach diesem
Vorgänge ist kaum noch eine Hoffnung vorhanden, daß
selbst das frechste Begehren der Liberalen von dem katho¬
lischen Monarchen jemals abgewiesen werden könnte . Um
so mehr müssen die ungarischenKatholiken  alle ihre
Hoffnung auf ihre eigene  Kraft , auf die Selbsthülfe
setzen , mit der die neue Bolkspartei ja schon so vielver¬
sprechende Anfänge gemacht hat , und nicht erlahmen,
wenn vielleicht nicht gleich der erste Anlauf gelingt. Der
schließlich« Sieg ist ihnen ja unter allen Umständen gewiß,
denn der Liberalismus ist in unaufhaltsamem Verfalle be¬
griffen und kann sich nur noch eine Zeit lang durch die
äußerste Anspannung der jetzt noch ihm gehörigen äußeren
Gewalt und durch die Schwäche des Monarchen im Sattel
halten . Aber mit allen Mitteln der Gewalt werden sie
schließlich nicht verhindern können , daß sie im Parlamente
in die Minderheit gedrängt werden ; darauf energisch hin¬
zuarbeiten, ist die erste Aufgabe der katholischen Volkspartei.

In Italien  sollen nunmehr am 26 . Mai die Kam¬
merneuwahlen  stattfinden , am 2 . Juni die Stichwahlen,
und am 8. Juni soll die neue Kammer zusammentreten.

Crispi wird schon dafür sorgen , daß die Wahlen eine große
„regierungsfreundliche" Mehrheit ergeben , es ist ihm selbst
aber schon früher passiert, daß ihm nachher in der Kammer
seine Mehrheit unter der Hand in eine Minderheit zerrinnt.

Jn Ostasien ist derFriede jetzt gesichert . Japan
hat , wie uns von Anfang an nicht zweifelhaft war, den
Vorstellungen Deutschlands , Rußlands und Frankreichs
nach gegeben und auf den Besitz der Halbinsel Liao-Tong
einschließlich Port Arthurs verzichtet . Als Ersatz dafür
zahlt ihm China eine höhere Kriegsentschädigung.

Deutsches Reich.
Berlin . 7. Mat.

* Die Beratungen der Kommission des Reichstags über
den Antrag des Abg . Frhr . v . Hehl zu Herrnheim wegen
Kündigung des Handelsvertrages mit Argentinien  sind
am Dienstag zu Ende gegangen. Die Verhandlungen er¬
gaben, daß die angeblichen Benachteiligungen der deutschen
Ausfuhrindilstrie seitens Argentiniensvollkommen un¬
begründet  sind, daß diesesxLand seine Zölle für die wich¬
tigsten deutschen Ausfuhrarti el sogar in letzter Zeit frei¬
willigherabgesetzt  hat und diese Ermäßigungen von
sehr gutem Erfolge für die deutsche Industrie gewesen sind.
Das wurde namentlich von den Abgg. Görtz, Münch, Fer¬
ker und Müller-Fulda auf Grund der Handelskammerbe¬
richte und genauer Kenntnis der südamerikanischen Ver¬
hältnisse nachgewiesen , nur bezüglich der Ausfuhr der Fa¬
brikate des Frhrn . v . Hehl, der nicht allein Großgrundbe¬
sitzer, sonderu auch Fabrikant von lackiertem Schuhleder ist,
wurde eine erhebliche Abnahme konstatiert. Dagegen konnte
nicht verkannt werden, daß die außerordentlich billige Wei-
zenprodnktion Argentiniens den Weltmarktpreis vorzugs¬
weise drückt und namentlich der westdeutschen Landwirt¬
schaft die Existenz erschwert . Es bestand jedoch darüber
Einverständnis , daß auch die Kündigung des argentinischen
Vertrages hieran nicht das geringste ändern würde , so
lange mit andern  überseeischen Ländern noch Meistbe¬
günstigungsverträge bestehen , die es ermöglichen , deren Ge¬
treide eben so billig nach Deutschland zu liefern, wie das
Argentiniens . Von dem Abg. Müller -Fulda war des¬
halb eineResolution  vorgeschlagen worden,den Reichs¬
kanzler zu ersuchen , in Erwägung zu ziehen , ob nicht der
aus einer übermäßigen Einfuhr überseeischer Erzeugnisse
für unsere heimische Produktion drohenden Gefahr durch
eine Verständigung mit den übrigen europäischen Staaten
vorgebeugt werden könne, Es wurde jedoch mit 9 gegen
7 Stimmen eine Resolution v . Sali  sch angenommen,
den Reichskanzler zu ersuchen : I . eine Kündigung des ar¬
gentinischen Handels - usw . Vertrages herbeiführen zu
wollen, um die Freiheit für anderweite Verhandlungen zu
gewinnen, und zwar auf Grund folgender Erwägungen:
1 ) Der gegenwärtige Zustand , welcher Argentinien volle
Freiheit seiner Tarifbestimmungen läßt, während unsere
Tarife in bezug auf die für unser Wirtschaftsleben wich¬
tigsten Erzeugnisse gebunden sind, hat sich für die deutsche
Einfuhr und die deutsche Ausfuhr als nachteilig erwiesen,
2) eine Fortdauer dieses Zustandes birgt für die Zukunft
eine weitere Gefährdung unseres Wirtschaftslebens . II. Die
Kündigung andererer Meistbegünstigungsverträge mit sol¬
chen Ländern , zu denen unsere Beziehungen in gleicher
Weise sich ungünstig gestalten, in Erwägung zu ziehen.
Wenn diese Resolution Annahme im Plenum finden sollte,
was wir noch bezweifeln , und wenn die verbündeten Re¬
gierungen danach verfahren würden , so könnten wir uns
von einer solchen Maßregel doch keinen Erfolg für die
deutsche Landwirtschaft versprechen ; es würde damit nur
die rheinische Mühlenindustrie zu gunsten der belgischen
geschädigt und statt des Weizens käme das Mehl zum
billigsten Zollsätze herein. Einen wirklichen Schutz gegen
die erdrückende überseeische Getreidekonkurrenz kann nur
eine Verständigung der europäischen Staaten gegenüberden
überseeischen Getreideproduktionsländern , wie es der An¬
trag Müller-Fulda bezweckt, herbeiführen.

Ausland.
* Im englischen Parlament ist ein Blaubuch über

Uganda verteilt worden, darin der folgende bemerkens¬
werte Bericht des Majors Owen über seine Expedition
nachWadelai,  Emin Paschas früherer Provinz, enthal¬
ten ist:

„Ich habe im Namen der Königin von England einen
Vertrag mit Ali dem Scheich von Wadelai und dem um¬
liegenden Lande geschloffen und ihm als Symbol dieser
Abmachung eine britische Fahne übergeben. Da der Scheich
auf dem rechten Ufer des Nils seinen Wohnsitz hat , so habe
ich unsere Fahne auf dew alten Fort Emin Paschas (lag
am linken Nilufer ) gehißt und ihren Schutz einem Lieute¬
nant Adad , dem ich eine Truppenabteilung zuwies, anver¬
traut . Der Offizier Unterzeichnete ein Schriftstück , in wel¬
chem er sich zum Schutze der britischen Flagge verpflich¬
tete, sowie zum Dienste für die Königin von England , so
lange dieser verlangt werde. Er verpflichtete sich für sich
selbst und seine Mannschaften. Ich forschte aufs genaueste
nach, ob Europäer in der Nähe wären, und bin überzeugt,
daß nach dem Abgang von Emin Pascha keine solchen im Ge¬
biete sind . Das Abkommen mit dem Scheich Ali geht dahin,
daß dieser zu keiner Zeit irgend einen Teil seines Landes an
eine fremde Macht abtreten oder einen Vertrag mit einer
anderen Regierung unterzeichnen will, wenn er nicht vor¬
her die Vermittelung oder Zustimmung der Regierung
Ihrer britischen Majestät erlangt hat . "

Parität a« de« höheren Lehranstalt -«
der Rheinprovinz.

UeberParität an den höherenLehranstalten
Preußens  veröffentlicht die „Schles. Volkszeitung" eine
Reihe von Artikeln, die sich mit den betreffenden Verhält¬
nissen in den einzelnen Provinzen beschäftigen und der auf¬
merksamsten Beachtung des katholischen Volkes würdig sind.
Von der Rheinprovinz handelt der folgende Teil.

Unter den mehr als 4 Millionen Bewohnern der
Rheinprovinz  sind 72,4 Prozent Katholiken, 26,5
Prozent Evangelische , 1,1 Prozent Juden . In jedem der
fünf Regierungsbezirke haben die Katholiken weitaus die
Majorität . Am geringsten ist sie im Regierungsbezirk
Coblenz mit einem Plus von Katholiken von rund 185 000,
am größten in den beiden Regierungsbezirken Köln und

Aachen mit einem Plus an Katholiken von je 480000.
Infolge hiervon finden wir hier, nicht etwa ein Ueberge-
wicht an katholischen höheren Schulen , sondern ein üppi¬
ges U eberwuchern der Simultanschulen,
nämlich 43 unter insgesamt 84 . Unter den 84 Direktoren
dieser Schulen sind nur 44 katholisch , 40 dagegen evange¬
lisch, von 898 Professoren und Oberlehrern sind nur 478
katholisch , 420 dagegen evangelisch . Die Katholiken haben
also unter allen höheren Lehrerstellen, nicht entsprechend
ihrem Prozentsatz unter den Bewohnern 72,4 Prozent,
sondern nnr etwa 53 Prozent inne . Also fast 20 Prozent
haben die Katholiken an Lehrerstellen zu wenig, und ebenso
viel die Protestanten zu viel.

An den 15 Königlichen katholischen Anstalten der Rhein¬
provinz unterrichten zudem nur 194 fest angestellte Lehrer
in 166 Klassen 4751 Schüler , an den Königlichen evange¬
lischen hingegen 75 definitiv augestellte Lehrer in 70
Klassen 1620 Schüler . An den König! , katholischen An¬
stalten sitzen durchschnittlich in jeder Klasse 28,6 Schüler,
an den Königl. evangelischen durchschnittlich 23,1 . Auf
einen Lehrer kommen an den Königl. katholischen Anstalten
durchschnittlich 24,5 Schüler , an den Königl . evangelischen
Anstalten dagegen nur 21,6 . Also Benachteiligung
der Katholiken auf allen Ecken und Enden,
hier wie überall!  Von den 43 Simultanaustalten
unterhält der Staat allein 6 und zahlt au 8 städtischen
Simultanschulen Zuschuß . Bo » katholische » städtischen An¬
stalten haben dagegen nur vier sich eines Staatszuschnsses
zu erfreue«.

Was bei Wesipreußen und Posen , bei Hessen -Nassau und
Westfalen gesagt worden ist , gilt mit geringen Aenderungen
durchweg eben auch für die Rheinprovinz . So fällt es
ganz besonders in die Augen, daß der ganze -Regie¬
rungsbezirk Aachen mit feiner halbenMillion
Katholiken nicht ein einziges königliches katho¬
lisches Gymnasium  aufzuweisen hat . Nur zwei katho¬
lische Gymnasien dieses Bezirkes beziehen Staatszuschnß.
Die einzige Anstalt, welche der Staat in diesem Bezirke
allein unterhält , ist das 1886 gegründete simultane Kaiser-
Wilhelm- Gymnasium, welches wir schon bei Pommern zum
Vergleiche mit Stettin herangezogen haben. (5 evangelische
gegen 5 katholische Oberlehrer .)

Am reichsten mit höheren Schulen ist bedacht der Bezirk
Düsseldorf.  Dort finden wir 4 königl . katholische , 4
königl . evangelische Gymnasien ; Staatszuschuß erhält ein
evangelisches Gymnasium und drei Simultan - Anstalten.
An städtischen Schulen ohne Staatsznfchuß sind vorhanden
7 evangelische und 17 simultane. Die Katholiken imRnhr-
bezirk , welche natürlich den konfessionellen Schulen den
Vorzug geben und ihrer Ueberzahl entsprechend natürlich
auf größere Berücksichtigung gerechten Anspruch hätten,
werden von der liberalen und protestantischen Minderheit,
welche sich den maßgebenden Einfluß in den Stadtverwal¬
tungen zu sichern gewußt hat , einfach vergewaltigt , und die
Regierung sieht scheinbar mit Wohlgefallen auf die zahl¬
reichen Simultanschulen in den überwiegend katholischen
Gegenden. Denn da , wo sich , wie in Barmen,  die Pro¬
testanten thatfächlich in der Mehrheit befinden , kann man
mit ganzer Sicherheit darauf rechnen , daß die Städte keine
Simultanschulen , sondern ganz entschieden evangelische An¬
stalten gründen. Barmen hat an seinen vier städtischen
höherenSchulen auch nicht einen einzigen katholischen Lehrer.
Kurz , wir finden, daß die Magistratsbehörden , wo sie
irgend können , genau ans dasselbe System den Katholiken
gegenüber eingeschworen find , wie der Staat.

Wir wollen uns jedoch nicht länger mit Einzelbetrach¬
tungen aufhalten , sonder » nachstehend die tabellarischeUeber-
sicht über die Rheinprovinz geben.
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evangelisch 7 7 __ 7 61 7 9 4
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simultan') 6 4 1 1 4 2 32 30 7 6
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mit Staats¬
zuschuß 4 1 3 4 1 27 3 4

5) Städtisch
evangel . mit

Staatszuschuß2 1 1 2 29 1 6 1
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7) Städtisch
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ohne  St -Z. 4 2 2 4 28 1 6
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ohne St .-Z. S 1 2 3 1 2 9 104 1 9 2
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bezw . stiftisch
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ohne St .-Z. 29 5 6 4 3 5 6 14 1b 149178!34 14

Summa z84,3610,15s 6 8j 9) 40 44 >420 478j 92 47

') Mit eingerechnet sind die Gymnasien in Bonn und Sieg¬
burg , das Progymiiasium in Linz und die Realschule in
Hechtugen , welche ihren konfessionellen Charakter nicht an¬
geben, aber nach der Zusammensetzung des Lehrerkollegiums
zur Zeit noch als katholisch anznsehen sind.

2) Unter den Königlichen „Sim ult an sch ulen"  ist das

Gymnasium in Trarbach  thatfächlich ganz evangelisch be¬
setzt. Dasselbe gilt von dem Progymiiasium in Sobern-
heim,  welches Staatszuschuß erhält, sowie von dem städti¬
schen Realprogymnastum in Remscheid.  Umgekehrt sind
dagegen die Anstalten in Malmedy , Prüm und Saar¬
louis (städtisch mit Staatszuschnß ) , sowie die „simultanen"
Progymnasten in Brühl , Esch weiter und Euskirchen
(städtisch ohne Staatszuschnß ) zur Zeit noch ganz katholisch
besetzt . Bei den sechs letzten zeigt aber die Bezeichnung
„simultan " was ans ihnen mit der Zeit gemacht werden soll.

Bemerkenswert ist noch die „ weise Sparsamkeit "
, welche

sich in der Rheinprovinz durch das Vorhandensein von
92 etatsmäßigen und 47 außeretatsmäßigen Hilfslehrern
dokumentiert. Der Staat allein läßt an feinen 28 An»
stalten der Rheinprovinz 50 Kandidaten unterrichten, wo¬
von 32 etatsmäßige Hilfslehrer sind . An jedem einzelnen
von diesen erspart er aufs Jahr vielleicht 1000 Mark , im
ganzen also rund 30000 Mark . Ist aber dieses Spar-
system auf Kosten der Notlage der Kandidaten des Staa¬
tes selber würdig ? Und wie wunderbar ! Pommern hat
an seinen Königlichen Gymnasien nur 4 etatsmäßige Hilfs¬
lehrer , Schleswig Holstein nur drei. Dort kommen aber
auch nur evangelische Kandidaten in Betracht : im Rhein¬
lande dagegen vorzugsweise Katholiken!

Die Rheinprovinz hat übrigens auch die ältesten Kan¬
didaten aufzuweisen. Ein 62jähriger hat endlich zu Ostern
d . I . Anstellung gefunden, ein bljähriger, dessen Anstel¬
lungsfähigkeit von 1869 her datiert wird , ist erst seit
Ostern 1893 remunerierter Hilfslehrer und wartet heute
noch aus die definitive Anstellung. Freilich wird man Wohl
annehmen müssen , daß diese Kandidaten nicht ohne eigenes
Verschulden so lauge mit der Anstellung übergangen wor¬
den sind.

Unter den 165 Hilfslehrern und Kandidaten der Rhein¬
provinz sind katholisch 100 , evangelisch 64 , bei einem
etatsmäßigen Hilfslehrer in Bonn fehlt die Angabe der
Konfession . Da im ganzen 139 besoldete Hilfslehrer an
den rheinländischen Anstalten beschäftigt sind , so bleiben
thatfächlich nur 26 übrig , welche ohne Remuneration oder
gar nicht an öffentlichen Anstalten thätig sind . Bei der
großen Zahl der in der Rheinprovinz vorhandenen An¬
stalten und definitiven Lehrerstellen wäre diese Zahl , zu¬
mal im Vergleich mit Schlesien, nicht gerade zu groß.
Daß man aber die 92 etatsmäßigen Hilfslehrerstellen nicht
zu ordentlichen Oberlehrerstellen macht , ist einfach unver¬
ständlich . Im katholischen Rheinlands kommt eben man¬
ches vor, was in Pommern und Schleswig -Holstein nicht
vorkommt.

Uebrigens sind die Folgen dieser Behandlung der katho¬
lischen Kandidaten  im Rheinland schon recht deut¬
lich erkennbar. Der Zuwachs an katholischen Kandidaten
wird dort von Jahr zu Jahr geringer . Im ganzen sind
die katholischen Kandidaten , wie gesagt , weit in der Mehr¬
zahl vorhanden. Wenn mau aber nur die zwei letzten
Jahrgänge ins Auge faßt , nämlich diejenigen Kandidaten,
welche seit Ostern 1893 die Anstellungsfähigkeit erlangt
haben , so finden wir nur 26 Katholiken gegenüber 33 Pro¬
testanten. Die gleiche Beobachtung i » verschärftem Grade
machen wir bei den Pcobekandidaten , bei welchen von 31
nur 9 katholisch , 22 dagegen eva igelisch sind , und bei den
30 Semiuarmitgliedern , bestehend aus 9 Katholiken und
21 Protestanten.

Der katholische Nachwuchs an höheren Lehrern
wird also auch im Rheinland eb°nso wie in Posen und
Westprenßen schwächer und schwächer. Wenn das noch
kurze Zeit nur so weiter geht , dann werden die freiwerden¬
den Oberlehrerstellen an den zahlreich vorhandenen Simul-
tanschulen , die jetzt noch von Katholiken besetzt find , an
evangelische Lehrer übertragen , und was einmal evangelisch
besetzt ist, wird gerade dadurch mit größter Wahrscheinlich¬
keit dauernd für die Katholiken verloren sein . Somit be¬
steht die äußerste Gefahr , daß die Protestantisieru 'ig der
höheren Schulen des Rheinlandes weiter und weiter Fort¬
schritte macht , wenn sich die Katholiken nicht ans 's äußerste
dagegen zur Wehr fetzen, auch auf die Gefahr hin , im
Interesse des Katholizismus der Rheinprovinz Opfer brin
gen zu müssen . Reiche katholische Rheinländer hätten
eigentlich die Ehrenpflicht, diesem Gegenstände ihre volle
Aufmerksamkeit znzuwenden und sorgen zu helfen , daß es
nicht an gut katholischem Nachwuchs unter den höheren
Lehrern kehle.

Vermischtes.
* P a t er R at h g e b , 8. ck. -s- In Valkeuburg (Holland)

starb am 3. Mai der ehemaligeProvinzial der deut¬
sch e u Ord e n s pro v i n z der Jesuiten, Pater Jakob Rath-
geb . Der Verstorbene (geboren am 1 . Februar 1837 zu Eil
ivaugeu in Württemberg ) trat im Jahre 1855 zu Gorheim
bei Sigmaringcn in das dortige Noviciat . Nach Abschluß
seiner philosophischen und theologischen Studien wirkte der
junge Ordeuspricster vorübergehend an verschiedenen Orten
Nord - und Süddentschlands als Prediger und Missionar , bis
infolge des deutschen Jesuitengesetzes die Ausweisu - g im
Jahre 1873 dem segensreichen Wirke » ein plötzliches Ende
bereitete. Pater Rathgeb wurde nach Brasilien gesandt.
Dort hatte sich in der Provinz Rio Grande do Sut seit meh¬
reren Jahren ein dankbares Arbeitsfeld unter den deutschen
Ansiedlern für die deutsche Ordensproviuz erschlossen . Pater
Rathgeb widmete sich in dem ihm zugetcilteu neuen Wir¬
kungskreis mir der ganzen ihn auszeichnenden Energie und
Ausdauer der Pasioration der verlassenen deutschen Katho¬
liken . Es wurde ihm die Leitung der ganzen brasilianischen
Mission übertragen. Unterstützt von der aufopfernden Thätig
keit seiner Mitbrüder , gelang es ihm, das Kolleg von San
Leopolds zu einer blühenden Unterrichtsanstall für die deut¬
schen Katholiken auszngestalten . Nach Europa zurückberufen,
wurde er im Jahre 1888 an die Spitze der gesamten deut¬
schen Ordensprovinz gestellt und bekleidete diese Stelle eines
Provinziats bis zum Sommer verflossenen Jahres. Die
Sorge für die Gcsamtleitung der in Holland und England
zerstreutenOrdenshänser und besonders der drei großen über¬
seeischen Arbeitsfelder der Provinz Nordamerika, Brasilien
und Indien , nahm die ganze Kraft des Provinzial tu An¬
spruch , und mehrere Male drohte seine erschütterte Gesund¬
heit zu unterliegen . Als Pater Rathgeb im vorigen Jahre
das Provinzial uiederlegte, besaß die von ihm geleitete Pro¬
vinz zwei große Unterrichts-Anstalten in den Staaten New-
Aork und Ohio ( Buffalo und Cleveland ) ein Kolleg in Bra¬
silien, vier blühende Kollegien in Indien — Bombay allein
besitzt deren zwei mit zusammen 2000 Schülern . Das Franz
Xaver Kolleg hat heute mehr als 1200 Schüler , abgesehen
von der Universitäts Abteilung , welche der Universität Bom¬
bay inkorporiert ist und über 200 Universitäts -Studenten
zählt. Mehrere deutsche Patres sind durch das Vertrauen
ihrer protestantischen englischen Kollegen in den Senat der
Universität berufen und als verflossenes Jahr die Universität
Bombay eine Kommission zur Förderung des Avesta- und
Pehlevi -Studiums einberies, wurde ein deutscher Pater ihr
zum Präsioeuten gegeben. Das von deutschen Jesuiten ge¬
leitete Franz Xaver - Kolleg, welches im Dezember letzten
Jahres sein 2öjähriges Jubiläum feierte, gehört in seiner
Gymnasial - und Niüvcrsttäts - Abteiluiig heute zu de » größten
europäischen Instituten Ostastens . Leider war es dem jetzt
Dahlngcschiedeiien nicht mehr vergönnt , in das deutsche Vater¬
land zurückzukehren und die vor 23 Jahren dort jählings
unterbrochene Thätigkeit wiederum aufznnehmcn . 14 . I. k.



* Kiel , 5 . Mai . Der Aviso „Jagd ", der bekanntlich
kein schweres Geschütz trägt , hat als erstes Kriegsschiff
den Nord - Ostseekanal passiert und die Uferbefestigungen
haben sich gut bewährt. Daraus kann man aber keine Schlüsse
ziehen, daß auch die großen Panzer ebenso anstandslos pas¬
sieren müssen - denn „Jagd" verdrängt 1250 Kubikmeter
Wasser , die „ Hohenzollern" aber bereits 4187 und die
„Augnsta Viktoria" der Hamburger Paketfahrt, welche die
Fahrt dnrch den Kanal mitmachen soll, über 9008 Kubik¬
meter. Welchen Einfluß solche Wasserverdrängung auf die
User, beziehungsweise auf die Schiffe in den Ausweichen hat,
davon ein Beispiel : Die österreichische Korvette „Zrinh" be-
eegnete auf der Heimreise von Ostasten dem Dampfer des
Norddeutschen Lloyd „ Kaiser Wilhelm II.", der ebenfalls die
Kanalfahrt hinter „Kaiseradler" mitmachte , im Kanal von
Suez , am 10. Februar 1891, morgens 9 Uhr . „Zriny"
ninßte den Weg freigeben und lag an zwei starken Trossen
(Tonen ) an , Ufer fest , als der mächtige schneeweiß gestrichene
deutsche D unpter unter den Klänge » des „ Gott erhalte Franz
den Kaiser " das österreichische Kriegsschiff langsam passierte,
wo die Klänge der Havdn '

schen Tonschöpfinig mit brausenden
Hnrrahs erwidert wurden. Als der Dampfer vorbei war,
wirkte der dnrch die Wasserverdrängung bewirkte hydrodyna-
mische Druck derartig ans die „ Zriuy" , daß beide Trossen
mit einen , Ruck rinc » , und nur sofortiges Angehen der Ma¬
schine das Kriegsschiff davor bewahrte, an das Kanalufer
geworfen zu ,„ erden . „Jagd" taucht 4,2 Meter, „Angusta
Viktoria " aber 7 Meter und dis Schlachtschiffe der „Branden¬
burg" Klasse hinten 7,6 Meter . — Die Arbeiten am Kanal
sollen derartig gefördert werden , daß alle Bagger am 11.
Juni den Betrieb einstellen könne» . Ansangs Juli wird ein
größeres Panzergeschwader probeweise den ganzen Kanal
durchfahren.

* Karlsruhe,  7 . Mai . Das „ Säckinaer Volksblatt"
leilr wiederholt unter genauer Angabe von Ort und Namen
mit , das; in einer öffentlichen Versammlung des Amtsbezirks
Bonndorf ein Oberamtmann ansgernfen hat : „ Es lebe Bis¬
marck ! Wir und 'Agrarier ! Da soll ei » Mal die schwarze
Bande  kommen ! Bilden die sich ei» , sie könnten Sünden
vergeben " Der benannte Oberamtmann ist derselbe , dem
schon vor einigen Monate» öffentlich vorgehalten wurde, daß
er seine Amtseingesessenen„katholische Simpel"  ge¬
nannt habe . Bis jetzt ist weder eine Beleidigungsklage oder
Beschlagnahme „ och eine Vernehmung des Redakteurs des
?äcki „ gcr Blatte ? erfolgt.

* Eine interessante Entscheidung  ist dieser Tage
von der Strafkammer in Kottbus  gefällt worden . Bor
e,Niger Zeit Hane das Standesamt zn Roitz im Spremberger
Kreise, das von dem Anitsvorslcher nnd Rittergutsbesitzer
Frcvtag dortselbst versehen wird, an das Amtsgericht in
Lpremberg eine amtlich erbetene Auskunft zn erteilen, nnd
war in dem betreffenden Schriftstück die am Schluffe übliche
FloSkel „ ergeben,, " weggelassen worden . Der amtierende
Amtsrichter Dr. Schneider rügte dies , worauf der Amtsvor-
steher ans Veranlassung und durch Vermittelung des Land¬
rats dem Amtsgericht einen besonderen Bogen mit dem einen
Worte „ergebenst"  einsandte, mit dem Hinznfügen, daß
dies die nachträglich gelieferte Cnrialwendnng sei . Der Amts'
Achter fühlte sich hierdurch in seiner amtlichen Eigenschaft be¬
leidigt nnd erhob sowohl gegen den Landrat als gegen den
AmtSvorsteher Strafantrag. Nachdem der gegen das Straf¬
verfahren erhobene Kompetcnzkonflikt beseitigt worden, fand
vor der Strafkammer in Kottbns die Hanptverhandlnng
statt , in welcher der Landrat zu 400 M . , der AmtSvorsteher
Frehtag zn 200 M . Geldstrafe verurteilt wurde.

* Ratibor,  3 . Mai , Man sollte es nicht für möglich
halten, daß heutzutage ei » einzelner Mensch trotz aller Stcher-
heitsmaßregcln imstande ist, eine ganze volkreiche Gegend in
Furcht und Schrecken zn setzen . Der Mörder Sobczhk,
an dessen Ranie sich bereits die Mtzthe knüpft , fährt fort,
ungeachtet Miiilär nnd Gendarmerie sich an seine Sohlen
heftet, Obcrschlcsisn zn durchstreifen . Da die Behörden ge¬
nügend für die Verbreitung der Personalbeschreibung des
Mörders gesorgt haben , meidet derselbe Städte und Dörfer
und scheint sich von den Ergebnissen deS Wilderns zn er¬
nähren. An, Sonntag nachmittag hörte der Oberförster aus
Tworog im Walde einen -schliß fallen. Er holte eine An¬
zahl Männer zn Hülfe, um den Wilddieb abznfaffen . Plötz¬
lich stießen die Männer hinter einem Gebüsch ans Sobczhk,
der mit dem Zerfleische» eines Hirsches beschäftigt war.
Sobczhk ergriff kaltblütig das Gewehr, um ein Menschenle¬
ben a» fs Korn zu nehmen . Deshalb mußten die Männer
dem Sobczhk das Feld überlasse » . Der hiervon benachrich¬
tigte Landrat requirierte sofort telegraphisch eine Abteilung
Jäger ans Oels , die noch abends in Tamowitz ankamenund
am nächsten Tage die Razzia durch die Waldungen begannen,
bisher ohne Erfolg. Inzwischen ist Sobczhkan anderen Or¬
te » wieder gesehen worden, fo daß seine Ergreifung durch
die Oelser Jäger in Frage gestellt ist.

* München,  1 . Mai . Das Schwurgericht  verurteilte
gestern den hier lebenden Arzt und Schriftsteller D r.
Pa Nizza,  ein Hauptmitglied der bekannten Zunft der
Münchener „ Modernen", wegen Gotteslästerung und
Beschimpfung der katholischen Kirche und
ihrer Einrichtungen zu einem Jahre Gefäng¬
nis.  Das » nter Anklage gestellte, bei I . Schabelitz in Zü¬
rich verlegte Schandwerk „ DaS Liebes -Konzil " , eine HimmelS-
Tragödie in fünf Aufzügen, bildet eine fast nnunterbrochene
Kette der pöbelhaftesten Gotteslästerungen. 92 Stellen sind
tnkriminiert. Panizza will nur eine Satire auf die Zustände
am päpstlichen Hofe während des 15 . Jahrhnnders geschrie¬
ben haben , und er kleidete diese Satire in die „ künstlerische
Idee " , daß er in einer im Himmel sich absptelenden Hand¬
lung die Lustsenche als Strafgericht GotteS entstehen läßt.
Der Verteidiger Dr . Kugelmann, den Panizza in letzter
Stunde «nftrieb, beschränkte sich auf rein formelle Einwen¬
dungen . Der als Sachverständiger vernommene Demokrat
Dr. Konrad , der bekannte Führer der „ Modernen", blamierte

sich durch daS Gutachten, daS Panizzasche Buch sei »vielleicht
daS bedeutendste Kunstwerk der modernen Litteratur " . So
urteilt ein Mann , der im Münchener Journalisten - und
Schriftsteller-Verein den Ton angiebt und auch bet der Pro¬
test-Kundgebung gegen die Umsturzvorlage daS Referat führte!
Die Geschworenen sprachen nach sehr kurzer Beratung das
„Schuldi  g" , der Staatsanwalt gab seiner Entrüstung über
den Angeklagten lebhaftenAusdruck und beantragte 1 ' /, Jahr
Gefängnis . Die Strafe von einem Jahre ist für ein Preß-
vergehen außergewöhnlich hoch . Dr . Panizza wurde wegen
Fluchtverdachtes sofort verhaftet. Er will nach Abbüßung
der Strafe nach Zürich überfiedeln . Er ist auch der Ber-
fasser des zum 50jährigen BischofSjnStlSum Leo'» XIII. er¬
schienenen , ans plumpe Mystifikation berechneten SchandwerkeS
Die unbefleckteEmpfängnis derPäpste, welche» von der Stutt¬
garter Staatsanwaltschaft beschlagnahmt wurde. Außerdem
hat er sich bekannt gemacht durch seinen freundlichen Vor¬
schlag, dem Buchhändler Herder die Fenster und dem Pro¬
fessor Pastor den Schädel zu bearbeiten. Dr. Stgl wünschte
gestern im „ Vaterland " dem Preßsünder, der sonst »ein lie¬
benswürdiger, guter Kerl sei, eine fröhliche Freisprechung".
Auch nicht übel!

'Antwerpen,  9 . Mai . Gestern nachmittag ereignete
sich auf der Schelde ein Unglück, welches zu einer schweren
Katastrophe hätte werden jkönnen. Der deutsche Postdampfer
H . H. Meyer vom »Nordb. Lloyd " war im Begriff nach La
Plata abzndampfen, als bas Seil, welche» da» Schiff am
Ufer festhtelt, plötzlich zerriß. DaS Riesenschlff, welche» 400
Fuß lang ist und einen Tiefgang von 26 Fuß hat, wurde
auf eine Sandbank getrieben . Die Lage deS Schiffe « war
sehr kritisch - sogleich wurde der mächtigste Schleppdampfer
zur Hülfe geschickt. Erst nach dreistündiger harter Arbeit
konnte das Schiff wieder aufgerichtet werden . Es war auchdie höchste Zeit , denn nach 20 Minuten kam die Ebbe und
man hätte wahrscheinlich darauf verzichten müssen, das Schiffaus dem Hafen bugsieren zu können . Tausende von Personen
hatten sich eingefnnden , um das Schauspiel anzusehen.' Brüssel,  8 . Mai . Die Verhaftungen von Anarchistendauern fort. Bisher zählt man I I Verhaftete, darunter einen
gefährlichen französischen Anarchisten , Gustav Mathieu, der
dringend verdächtig ist, am Dynamitanschlage im Restaurant
Foyot teilgenommen zu haben, ferner einen italienischen
Anarchisten Maynecchi , der mit Lucchesi , dem Mörder des
Journalisten Bandi in Livorno, in Verbindung gestanden
hat, endlich die Belgier Remy, Schonppe und Bannnffel, die
die Ausräubung zahlreicher Häuser plante». Im Besitze der
Verhafteten wurden Waffen , Sprengstoffe und anarchistische
Schriften gefunden.

* London,  8 . Mai . Nach einer Meldung aus Havanna
brachte der Rebellenführer Maceo in der Nähe von Christo
einen Personenzug zum Entgleisen.  Eine größere
Anzahl von Personen ist umgekommen Die Aufregung über
das Attentat ist sehr groß . Voraussichtlich verlieren die Re¬
bellen dadurch die Sympathien der Bereinigten Staaten. —
Nachrichten aus Hon g k on g zufolge hat die japanische Re¬
gierung  5000 Soldaten nachFormosa  gesandt, um jeden
Widerstand der Schwarzflaggen zu verhindern und die Occu¬
patio» der Insel durch die Japaner zu sichern.

'Wie  man in Dänemark die Trunksucht be¬
kämpft.  Im Vaterlande Hamlets haben dir Polizisten ein
eigenartiges System zur Eindämmung der Ausschreitungen
der Trunkenbolde erfunden. Jeder Betrunkene, der auf der
Straße gefunden wird, wird in einen Wagen gesetzt , zur
Wache gebracht, bis zu seiner völligen Ernüchterung etnge-
sperrt und dann unter sicherem Geleite nach Hause geführt,damit er nicht bald wieder von vorn anfange. Darauf wird
— nnd darin liegt das Eigenartige des Systems — der Gast¬
wirt , der dem Trunkenbolde das letzte GlaS Bier, Schnaps
oder Wein verkauft hat, unter Androhung von Strafe auf¬
gefordert, die oftmals sehr beträchtlichen Kosten, für den Trans¬
port seiues Kunden zu bezahlen . Zwei Zuwiderhandlungen
des Wirtes führen die Schließung seines Bier- oder Wein-
lokvles herbei.

Kircheirkaleuder.
Sonntag, 12 Mai. 4. Sonntag nach Ostern. Pankratius,

Märtyrer. Evangelium Johannes 18, 5—14. EpistelJako¬
bus 1 , 17— 21 . Monatliche hl. Kommunion der Kinder
der Karlsschule in St . Maria Empfängniß, der Knaben
in St . Maria Himmelfahrt. In Bilk Feier der ersten hl.
Kommunion der Kinder der Bilker Schule. In St . Lam-
bertus morgens 7 Uhr gemeinschaftliche hl. Kommunion
der marianischen Jungfrauen- Congregation, nachmittags 2
Uhr Vortrag und Andacht für dieselbe in der Klosterkirche
der Ursulinen.

Montag , 13. Mai. Servatius, Bischof.
Dienstag , 14 . Mai. Bonifazius , Bischof. Christian.
Mittwoch, 15. Mai. Isidor, Ackersmann . Sophia.
Donnerstag , 16 . Mai. Johannes von Nepomuk , Märtyrer.
Freitag , 17. Mai . Paschalis, Franziskanner.
Samstag, 18. Mai. Venantius.
Sonntag, IS. Mai. 5. Sonntag nach Ostern. CoelestinuS

Papst. Feier der ersten hl. Kommunion der Kinder in
sämmtlichen Pfarrkirchen. In St . Lambertus morgens 7
Uhr gemeinschaftliche hl. Kommunion der Mitglieder des
Vereins der hl. Familie zu Nazareth, nachmittags ' /,2 Uhr
Vortrag besonders für die Mitglieder der marianischen
Jünglings -Congregation ; Nachmittags 6 Uhr Vortrag und
Andacht für die marianische -Dienstboten Congregation in
der St . Josephskapelle des St . Annastists, Rittcrstraße
20—22.

Gottesdienst-Or-uims
in de« katholische « Kirche « Düsseldorfs.

In St . Lambert « - : Vom 1. Mai bi» 1. Sept.
beginnt die 1 . hl. Messe an Sonntagen um 5 Uhr mit Homilie

2. hl. Messe 7. S. hl . Messe 8, 9 Uhr Hochamt, letzte hl. Messe
um 11 Uhr mit Predigt . Nachmittag » 2' /, Uhr Katechese , 5
Uhr Predigt, nach derselben Rosen -kranz - Andacht. Wochentag»
1. hl. Messe 5. 2. hl. Messe ft,7, 3. hl. Messe 7' /. , letzte
hl. Meffe S Uhr ; nachmittag » 5 Uhr Rosenkranz -Andacht.

Jeden Donnerstag Abend ft,9 Uhr Sühne - Andacht für
Männer und Jüngling«. Jeden Freitag , abend » ' /,8 Uhr fin¬
det Kreuzweg -Andacht statt.

In St . Andrea » : Sonn- und Feiertage 1. hl. Meffe
6 Uhr, >/,8 Uhr Gymnasialmeffe . ' /.9 Uhr Schülermesse 9 Uhr
Hochamt, 10 Uhr hl. Messe, 11 Uhr hl. Meffe mit Predigt ; nach¬
mittag» 2 Uhr Christenlehre , 4 Uhr, Predigt mit Andacht.
Wochentag» : 1. hl. Meffe ft,6 Uhr , 2. ft,8 Uhr , 3. »/,10 Uhr;
außerdem ist Donnerstag » u. Sam»tag» um 8 Uhr Segens¬
messe an welchem Tage sie hl. Meffe um ft,6 Uhr ausfällt.
Abend - Andachten : Montag» arme Seelen - Andacht , Donners¬
tag » Sakraments - Andacht, SamStagS Rosenkranz - Andacht
jedeSmal um 6 Uhr mit Segen beginnend. Jeden Freitag
Abend ft,9 Uhr Sühnandacht für Männer und Jünglinge.

In St . Maximilian : Sonntage und Feiertage
hl. Messen 6 Uhr (mit Predigt), 7 Uhr Vereinsmesse der Marian
Jüngling » - Kongregation , 8 Uhr Schulmesse, ft,10 Uhr Hoch¬
amt , 11 Uhr (mit Predigt .) Nachmittag » ft,3 Uhr Christenlehre,
4 Uhr Predigt , Rosenkranz -Andacht . Wochentage : Hl. Messen
6, ft,8, 9 Uhr . Donnerstag» und SamStag» vor dem
zweiten Sonntag im Monat 7 ' /« Uhr SegenSmesse. Nachmittags
6 Uhr Andacht. Montag für die armen Seelen, Dienstag zu
Ehrm de» heil. Antonius, Mittwoch zu Ehren de» hl . Joseph,
Donnerstag zu Ehren de» heil. Altar» - Sakramente» . Freitag
Herz-Jesu-, SamStag Muttergotte» « Andacht.

Pfarrkirche zur allerheiligsten Dreifaltigkeit
(Derendorf ). An Sonn- und Feiertagen hl. Messen um 6, 7ft„
8ft, (Schulmrsse), 9 ' /, (Hochamt) und 11 Uhr . Nachmittags
ft,3 Uhr Christenlehre , 4»/, Uhr Predigt und Andacht . Am
ersten Sonntag im Monat ist um ft, nach 3 Uhr Andacht für
die Mitglieder der Marianischen Kongregation der Männer
und Jünglinge , am letzten Sonntag im Monat für die Mit¬
glieder der Marianischen Kongregation der Frauen nnd Jung¬
frauen. Wochen-tags heil. Messen um 6, 7ft «, 8 und 8 ' /, Uhr.
Jeden Freitag Abend 7ft, Uhr gemeinschaftliche Kreuzweg-
Andacht.

Pfarrkirche zum hl.Rochu». Nordpempelfort . Sonn-
und Feiertage: Hl. Messen : 6 Uhr (Predigt) , 7ft„ 9 (Hoch¬
amt), ft,I1 (Predigt ). Nachmittags ft,3 Uhr Christenlehre , 6
Uhr Andacht » . Predigt . Am ersten Sonntag im Monat Kom¬
munion der Erstkommunikanten ; am 2. Sonntag im Monat
7ft, Uhr gemeinschaft. hl . Kommunion der Mitglieder de» aloysi
anischrn Bündnisse » . An Wochentagen morgen » hl. Messen
6 , 7 ' /«, 9 Uhr . Jeden Freitag , abend » von 8—9 Uhr
Sühnandacht für Männer und Jünglinge . Jeden Mittwoch
Abend 6 Uhr sakramentale Andacht zu Ehren des hl . Joseph.
Dienstag nachmittags 6 Uhr Andacht zu Ehren der Mutter¬
gottes von der immerwährenden Hülfe . Jeden Montag und
Donnerstag , abends 6 Uhr Kreuzwegandacht . Während des
Monats Mai täglich abends 6 Uhr Matandacht.

Marien -Pfarrkircke (Südpempelfort.) Sonntag » :
Hl. Messen um 6 Uhr mit Predigt , ft,8 Uhr Schulmesse, ft,S mit
Predigt , ft,10 Hochamt , 11 Uhr mit Predigt. Am 1. und
2. Sonntag im Monat ft,8 Uhr Kommunion der Kreuz- und
Karlsschule ; am 3 . Sonntag im Monat ft,S Uhr Kommunion
der Bürgermädchen -Schule . Nachmittag » '/,» Christenlehre , 6
Uhr Andacht mit Predigt . ( An Feiertagen fallen morgen«
die Predigten au», nachmittags wird statt der Christenlehre
Andacht oder Vesper, abends Komplet mit Festpredigt ge¬
halten .) — Wochentagen : Hl. Messen um 6, 7ft„ ft,S und 9
Uhr, am ersten Freitag im Monat 8 Uhr hl. Meffe für di
Herz Jesu - Bruderschaft mit gemeinschaft!. hl. Kommunion
abends 7ft, Uhr Andacht mit Predigt.

Pfarrkirche Maria - Himmelfahrt (Flingern.)
An Sonn- und Feiertagen : 1 . hl. Messe mit Predigt 6 Uhr,
2. hl. Messe ft,8 Uhr, Hochamt 9 Uhr und letzte bl. Messe
(mit Predigt) ft,11 Uhr ; nachmittag » ft,3 Uhr Christenlehre,
5 Uhr sakrament. Andacht. Wochentage» : 1. hl. Messe 6 , 2. hl.
Messe 7 ft. und letzte um ft,9 Uhr. — Am ersten Sonntag hal¬
te» die Mädchen , .am zweiten die Knaben ihr« monatl. Heil-
Kommunion.

St . Petrus » Pfarrkirche (Friedrichstadt.) Sonn,
und Feiertage: Hl. Messen 6 Uhr, 7ft , Uhr, 8ft, Uhr
(mit Predigt), 9' /« Uhr Hochamt, und 11 Uhr (mit Predigt ).
Nachmittag » : an Sonntagenft,3 Uhr Christenlehre ; an Feiertagen
3 Uhr Vesper , um 6 Predigt und Andacht. Wochentag» : Hl.
Messen »' /, . 7 '/. u. 8- ,. Uhr.

Pfarrkirche zum heilige« Marti««» (Bilk).
An allen Sonn- und Feiertagen Me heil. Messe um S Uhr
(mitHomilte ), ft,8, '/,S (mit Predigt), 11 Uhr mit kurzer Predigt,
'/ ' 10 Uhr Hochamt - — Nachmittag » an Sonntcmen ' /,3 Uhr
Christenlehre , ' /,4 Uhr Bruderschaft »- oder Kongregatiou »-
Andacht : au Festtagen Uhr Schulandacht. '/,4 Uhr
Vesper oder Komplet . — An Wochentagen 6 Uhr Me hl.
Meffe in der Kapelle der Dienstmägde Christi, Martinstr«
Nr. 7, 7 '/, Schulmefle , um 8 und entweder ' /,7 oder 9 Uhr
hl. Meffe in der Pfarrkirche.

Pfarrkirche »um heil. Joseph. (Oberbilk.) An
den Sonn» und Feiertagen 6 Uhr 1. hl. Messe mit Predigt,
'/,8 8. hl. Messemit Predigt, 9 Uhr Schulmesse. 10 Hochamt
mit Predigt. Nachmittag » 3 Uhr Christenlehre (au Feiertagen
Vesper). 6 Uhr Andacht , Komplet. Am ersten Sonntag mt
Monat Versammlung der Marianischen Arbeiter -Kongregation
mit Anrede . — An den Wochentage« hl. Meffe« S' /„ 7 ' /.
«nd 8 '/« Uhr.

St . Anua » Kirche (Garnison- Kirche ). Sonn- und
Feiertag» : Morgens 8' /, Uhr Predigt und Hochamt . (Jeden
letzten Sonntag tm Monat fällt der Gottesdienst hier au»
wegen der Verpflichtung de» Divisions-Pfarrer», an dtefrm
Tage in Cleve Gottesdienst zu halten.) Wochentag » : Mor¬
gen» 8 Uhr heil - Meffe mit Ausnahme de» Montag».

Franziskaner -Klosterkirche. Sonn- und Feiertags:

Hl. Messen üft, Uhr, 6—7 Uhr mit Homilie , 7 Uhr 7»;bis 8 ' /,Uhr (Schulmeffe) mit Predigt. (Die Männer werden ge¬beten, den Gang oben neben der Kirche zu benutzen.) Hochamt
um 9 Uhr, letzte heil. Messe ft,11 mit Predigt ; nachmittags4 Uhr Predigt, darauf Rosenkranzandacht oder feierlicheLitaneian jedem 2. Sonntage im Monat Bruderschaft von den M
fünf Wunden. 2 ' /« Uhr nachmittag » Predigt u. Andacht für die
Polen. Wochentag » : Heil . Messen ft,6, 6 uud 6 ' /, Uhr die
ConventSmesse für die lebenden uud verstorbenen Wohlthäter
de» Kloster», welche am Dienstag , Donnerstag und Samstag
gesungen wird ) , 7, '/,8 und 8 Uhr heil Messen An jedem
Dienstag NachmittgS um 6 Uhr AntoniuS- Andacht ; an jede«
Donnerstag um 6 Uhr Sakrament» Andacht ; an Hen übrigen
Tagen um ' /,8 Uhr Rosenkranz Außerdem wird am Freitag u«
6 Uhr der hl . Kreuzweg gehalten. An jeden , ersten Freitag
des Monats ist abends 6 Uhr Herz -Jesu -Andacht . An jedem
ersten Sonntag im Monat Versammlung der Mitgliedes d,
3. Ordens.

Dominikauer -Klofterkirche : Sonn - und Festtage
5' /, Uhr Frühmesse mit Rosenkranz , 6 Uhr stille hl . Messe 7
Uhr hl . Messe mit Gesang . 8 Uhr stilleheil. Messe . 9 Uhr Hoch¬
amt , 11 Uhr letzte hl. Messe mit Predigt . Nachmittags ft,3
Uhr gesungene Vesper. An jedem erstenSonntage im Mo¬
nat 3 Uhr Versammlung der Mitglieder des dritten Ordens.
'/« vor 5 Uhr nachmittags Rosenkranz , 5 Uhr Predigt mit
SegeuS - Andacht , uud gesungene K . mvlet mit Salve- Regina.
Am 1 . Sonntag im Monat nach der Predigt Roienkrauz -Pro-
zesston . Am 2 . Sonntag Namen Jesu -Br»derschaftS-Prozession.
Am 3. Sonntaa Prozession mit dem All -rhciltgsten . Wochen¬
tags : 6, 7, 8 Uhr stille hl. Messen, 9 Uhr Hochamt . Nach¬
mittags ' /,3 Uhr gesungene Vesper, 7 Uhr gesungene Kom¬
plet mit Salve Regina und Rosenkranz . An jedem Freitag
nach der Komplet Herz -Jesu-Andacht.

Klosterkirche der barmh. Schwester « vom hl.
Kreuz (Karmelitesien- Kloster). Sonn - und Feiertags:
Hl. Meffe 6 und ft,9 Uhr Hochamt ; nachmiit gs 4 Uhr Aa-
dacht. Wochentage : Hl. Messen 6 nnd 8 Uhr ; Mittwochs und
Freitags 6 Uhr Segensmesse und nachmittags 4 Uhr Andacht.
SamSkags nachmittags 6 Ubr Salve-Andacdt . Ami . Freitag
eincsjeden Monate» ist zu Ehren des hl. HerzensJesu mor¬
gens 8 Uhr Hochamt , nachmittags ' /,6 Uhr Predigt; darnach
Herz-Jesu - nud Armenserlen -Nndacht. Die Maiandacht findet
an Wochentagen abends 8 Uhr : und an Sonntagen um 4
statt.

Urfulinenkirche: An Sonntagen 8 Uhr hl. Meffe
mit Predigt . (Bei der monatlichen heil. Kommunion der
Schülerinnen fällt die Predigt aus.) Abends 6 Uhr sakra
mentalische Andacht . An Wochentagen : Donnerstags 7ft.
Segensmesse, an den übrigen Wochentagen 7 ' ft Uhr hl . Messe.
Freitag abends 6 Uhr Herz-Jesu -Andacht.

Klarissen- Klosterkirche : Sonntags : Heil. Meffe
'/,7 Uhr ; an Sonntagen nachmittags 3 Uhr , an den Diens¬
tagen und jeden 1. Freitag im Monat ft,5 Andacht . An
den Wochentagen ' /,? Uhr hl . Messe.St . Auna-Stifi : Täglich morgens 6 Uhr hl . Meffe,
Sonntags nachmittag« 4 Uhr Predigt und Andacht mit
«egen . Den ersten Freitag de» Monat » nachm.» Uhr An¬
dacht zu Ehren de» hl. Herzen» Jesu.St . Marien-Hofpitalkirche. An Sonn- und Fest¬
tagen hl . Messe um ' /,8 -Uhr ; nachmittag » 5 Uhr Gottes¬
dienst mit Predigt. An Wochentagen hl. Messe um 7' /, Uhr.
Am ersten Freitag jeden Monat» nachmittag» ft,6 Uhr Herz
Jesu -Andacht mit Segen.
Klosterkirche der Schwester « vom armen Kinde

Jef« (Derendorf Annastraße .) Sonn- und Feiertage:
Hl. Messe um 8 Uhr mit Predigt , nachmittags 5 ' /, Uhr An¬
dacht. — Wochentags : Hl. Messe 6 ' /, Uhr , an jedem Donners¬
tag nachmittag 6 ' /« Uhr Sakrament» Andacht und an jedem
ersten Freitag de» Monats Herz -Jesu -Andacht.

St . Hubertus Stiftskirche : An Sonn- und Fest¬
tagen hl. Messe um '/,8 Uhr ; nachmittags ' /,3 Uhr Christen¬
lehre , 3 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen . An den Wochen¬
tagen hl. Messe 7ft. Uhr, nachmittags 4 Uhr Rosenkranzan¬
dacht mit Segen.

Pfarrkirche z» Hamm . Sonn- u. Feiertage : Früh,
messe 7 Uhr , Hochamt '/,10 Uhr , Nachmittagsgottesdienst
8 Uhr. Wochentag » : 1. hl . Meffe 6 ' /, Uhr , Pfarrmeffe7ft. Uhr.

Pfarrkirche z« Volmerswerth : Sonn- und Feier¬
tags erste hl. Meffe 7, Hochamt mit Predigt 9 Uhr ; an den
Sonntagen nachmittag » 2' /, Christenlehre nnd Bruderschaft«.
Andacht. An Feiertagen nachmittags 2 '/, Vesper . Wochen¬
tag» 7 '/, Uhr hl. Meffe ; Donnerstag « SegenSmesse.

Kapelle z« Stoffel « : An allen Sonn- und Feier¬
tagen 8 Uhr hl. Meffe mit kurzer Predigt , jeden Freitag 7 '/,
Uhr hl. Meffe.

Kirchez« Ober -Niederkaffel. An Sonn- u. Feier¬
tage« h. Meffe nm 8 Uhr ; nachmittag » '/«3Uhr Gottesdienst.
DitnStag» und Donnerstag» hl. Messe um >/Z Uhr.St . Joseph-kapelle z« « olzheim : Soun- und
Feiertage morgen » 7 ' /, Uhr hl. Meffe.

»e»tLrU «I»«» Ir«»lllen8 » nr «»
1» aold. blvdaiUsn
mm ernto krsiss lVellberüdmlLoklisk. 8 . X . 8 . ck.

Oronib . v. Laden.
Xroutbalor int in Dünseldork in kalt allen Ipotdsto »,

vrogasrls » and « laoralvaaserbanälnngsv baden.
Laala» and dlillmtta» Iittsleennssr tür UotsUar».

Xn gros- Versand nnd Osneral-Vertreter
Krall SttntLsr , vüsseldork, 57 Xrisdsvsstraiso 67.

80 Pslvpbooansoblnss 1247.

WM

inlWHteit
, >rm der sich unsere Mustercollection in L« «tz,

Hal - tatftoff «,, u . Danren l
tn»«pa « kommen läßt, daß die reichhaltig« « „»wähl derselben ver- I

AörlMk . SOPf.
8 tost zu einer eleganten
ftldnid̂ wlrkt»«

Für 6 Mark
6 Mir. engl. Kbev
iirullen Farben zu«
Strapazier. Snzog

K«r5Mk .S0Pf.
9 Meter 10 etm>

M»da- Va«r»klm
zveinembliblchenAnzug

KürS Mark
AM » Lhevlot,

-MM. blau od schwur
zu einem Anzug

FürSMk .soW.
3 Meter

Fantast» »ilhaolal
4 Vroweoob»Anzug

S «r1S « U.S0Pf.
LM« . Hochs. « a» m>

San , ^ h-vlot
zuememSakmdbqag

d»«rst»ffk.tladmi » l
G» sich »«, derGiei ». prelemäMat»««»- »» /
,«»L-chMS» - '» «i «« ° prNngU-w »

rNrrst« ßmnaeo "WiA
«kch« »«eitolkkiet »öaiwaxfllchtenäpll »AlwsoinnkwwE«»

Neueste Modebilberfür Herr « « . Dam « grastgy
TueharrrftelluirgArrgsbrrvg

!l
Das Komplott« Dw-ßjsr in

IISIM- Mil MklW-IMsIlI, XoSlMSS, II»IIRI>,
IIMMeii, WsgmMsli sic.

bisist «io« t>k»«rr » »«Ir«i»ch äis, um sokuvllstsus ru rLums»,
Liir Hüllt « «Iv « HVvrtv « » » «I

abzsgsbs« vvrävu.

sth kür lllLsar m»d Xraab, mit blileb geboebt q >« isU
>! « baden in laloniai -, Uebbateee- nnd Uroaen

— «rbSbt dis VerSanUoUcolt dar »Ush,
in kabstev 4 «0, SO n. 15 ktz.

Karle*- Puddingpulver
Korte 's Kackpulver

"L LS/ "" krau- Lorle.
Wechsel-Formulare »nd z» haben,« d«

Expedition dieses Blattes.
BastionSstratze 14.



kullsr.
Meine allerbeste Molkerei -Tütz-
rahm -Tafelbutter versende täg¬
lich frisch frei  durch Post mit
oder ohne Salz , 9 Pfund zu M . 9.
I . Bilger , Biberach a. Ritz,

(Württemberg) .

LA » .
10 Benratherstratze 10»

Atelier für künstliche
»ahne und Iahnoperationen.

kür Lsrtnsr.
Drei bis vierTausend rotttauueue

Bohnenstangen,
einige Jahre gebraucht , stehen
preiswürdig zu verkaufen.
164 Schloßstrnße 69, Unterhaus.

WaMesset
undMykesset,
ganz v. Schmtedeeis .,
welchentchtzerspring,
sind von jetzt ab nicht
teurer wie gußeiserne

Kessel . 31b

H . F . Peitz, ^""" '" -°
, Wallstr. SS.

p- aus-Kartoffrl,
sächsische inagunin donnin , in
bester Ware , liefert zu M . 4,80
pro Sack

G . Wirths.
252 Zirchfeldstr . 5.

Ku8t.IIöllker,
Schirmsabrik , W
Kkosterstr . « S», ^ St,

^ » nt - und VolLvarv » ,
solide eigene Fabrikate. 394

Große Auswahl . Billigste Preise.

^best ?
"" ^ ILultS«

wöchentlich von einem großen Gute,
LandkreisCreseld,sindnoch zu haben.
Räh . A . Stirkcn in Lank . sl58

L
502 ;

Butter- " Schnell
Buttermaschinen

der Neuzeit.
Prospekte kostenlos.
Ktzriili . Lock

Neutz am Rhein
-§ » » » » « » « » « «« « » « » « ,

Werthboller und halb E
<Gso «Heuer wie die vielfach

G »»gepriesene« Tchweizer-o G oder ähnlichePille».

-rAdrei Jahrhunderten
2k H Nrbanns Pillen, Kosten

belietten W 0^
»L

^ D ! Schachtel zu loö Stück -- 1 n . G L
XG k Schachteln — 8 4t, Mp

L- G Man nehme nie andere al» mit A
- « meinem . X W

b Ramenil^
» « Zug:

A u»d Prospektr M Schachtel » in
H « lhelen oder direkt von — -- « /«r. Ovor/tUAe, D2
er K Hirschapotbele , Paderborn. W p
0 .rr nionlio 2 .0 . lüxir.b nmsr 1 .5 . W
1 Hier ecln in der Löwen - , Schwa- d

neu - , Hof , Pelikan- , Flora -,

> . A ->

iroipekt ver - sehene W 2.
eln in den ^ Apo - Eß'
oder direkt von

Z lern,Kronen -,Ralhausapth O
I senier in den Apotheken inSsr - 8
N > ils - r -sbeim , Filäso lc .ee . »
EGSSSSIS » »» S « « I « V« » »

Z hjy ljM
'
Mn -Mi ik

Willi . Lokn ln üsns -drüsk
versendet gegen Nachnahme gute
neue Bcttfedern für 00 n . 100
Pfg . d . Pfd . , Halbdauuen ! 2 ,
Psg. , In Halbdauueu ISO Pfg .,In . Ganzdanne » 250 Psg , Io.
weifte Gänsefedern SSO Psg.,
Insilberar auetKäusefcdernSOO
Pfg . Verpackung frei . Bei Abn v.
50 Pfd . 5 °/o Rabatt . Umtausch

ge - -^ 11  toi - garantiert feder¬
stattet . dicht zum voll¬
kommen großenOberbett,Unterbett,
Kisten niid Pfühl für 14 Mark.

Billigste Bezugsquelle für

löMllS,
fehlerhafte Teppiche, Prachtexem-
p °r° » S , 6 , 8 , 10 bis 100Mark. Gelegenheitskäufe in Gardiuen , Portieren.

Pracht -Katalog gratis.

8oisstokKarte!
Entzückende Nenheitenvon 3>/,
bis 14 Meter in Rips , Granit»
GobelinundPlüsch, spottbillig.

Mnster franko. 441
Llüil liMrs,

« «ritn 8 ., Oranienstratze 188.
Größtes Teppich -HanS Berlins,

Mmedililr-Kttkliilf
;« Holthausen.

Die Kinder und Erben de» zu Holthausen wohnhaft ge-
wesenen H . I . Krupp , lassen am

Montag , de« 13. Mai 18SS.
nachmittag« 3 Uhr,

zu Holthausen i« der Gastwirtschaftder Witwe Hoffmauu»
die zum Nachlasse ihres genannten Vater» gehörigen , in der
Gemeinde Itter-Holthausen gelegenen Immobilien , als:

Wohnhaus Nr. 25 zu Holthausen , mit Stallung, Schuppen
und Hausgarten, groß ca. */, Morgen , sowie ca. 3 */«
Morgen Ackerland,

öffentlich auf Kredit gegen Bürgschaft verkaufen.
Benrath , den 24. April 1895.

Jüssen, Notar.
993

Atelier für Photographie
von

nnbs um Larlsxistr , 10 » «nr » tk « i7»tr . 10 , uobs »m Lurlsxlitt»,
^nkns -iinien Lsäsn SoQLts .x V0Q s vkr

morKsns dis S vdr o-dsnäs,
siopkekit »leb gor Porträt - 4 ukuLÜios bi» ru Dsdsosgrösss in koiosr

IcünstlsrisLÜer Fosköliroox.
Sk«» « Wlliirlvlitungvi » n>« vroppoir-

^ «,1,>» !» » «» bis ro 80 Personen.
Visitenlcsrten 6 Ltüolc 4 Nnrlr, 13 8tüoir 6 dloric.

Pur Haltbarlrott  meiner Liläer leist« Osrsntis.

88rWMzrv8cst8 MMMl !kl
Wir kesorgsn unter Drtsiiung jecisr vvünKeiienk'ivertev

Husicuntt Zer Ln - unZ Verknuk , eozvis äls LutbevLlirunß
unä Hs5eiiVci.oft.ung äsr Lnslosung van Wertpapieren,
sanken in - unä auslLnäisefte Weeftsel , Lanftnolen unZ
OsIZ »orten , lösen talligs ^ inssoftsine , Lrträgnisseftsins unä
ausgeioste Wertpapiere sin unZ srütknsn lankencke Ksoft-
nungen 2u äsn billigsten Leclingungen . Das Käfters ist
in unseren Osseliättsräumen riu erkaftren.

Wir vergüten in gvftülirsllkrbikr KsvdlltMg bis auf
VSltvrvS lnr Lar -Linlagen , rüeft 2alilftar
adus vortlvrigs LünäiglUlg 1 ' /- krorsui 2msvu türs Zsdr,
bei 2wouLl !ivdvr „ 2 „ „
„ 3isollsUiodsr „ 2V» „ „
„ KwomtHivdsr „ 3 „ „

dsi IsiigsrLll 'ksrwmsu asvd vsdsrsm »uilit.

Tapisserie - Waren - Geschäft
AI. Lausen,

llot -I-! sksr»nt1n,

««den ä . Oxmnosinm . 28 LIIee,tra,,o 28 , neben ä . (l/mnssium.
slil 'M»»« »ukgeseieknster, nngsk. unck fertiger

«n mäsoigen Preisen , butvrtjjzuu ^ von Oi»» «»utei » t«u.

Vükelm Äeknsk,
IS SodaSovstr ., Sobaüowolrasso IS,

Va « k - M » i »«1SiLi»K
e» gros . l »«8ritu0 «t 1830 . SN aststl.

Lai Vnnsob lasss äiv dsi mir gsksaitsil
Varss ävrod srladrsns Lnsodnsiäsr untvr

Lsrslliiv äs » katsitrsL » Luksriigso.
4n 8onn- nnä gssstsUoben ? «isrt »g«n dlsidt an»

kvsvbslt gesvlilosseii . 371

Die hiesige
M -tische Sparkasse

gtebt erststelltge Hypothek.-Darlehd..
auf hier gelegeneJ mmobtltenu.
zwar bet guten Objekten u . höheren
Beträgen , « 4 °/„ ohne Berech-
«nng von Abschlntzgebühre«.
Verwaltungskosten-Beiträgen
oder sonstigen Spesen , welche
Bezeichnung sie auch immerhin
haben mögen . Die Sparkassever¬
kauft bis auf weiteres 3 '/,°/,ige
Düsseldorfer Stadt - Obligationen
spesenfrei zu dem an der Geschäfts¬
stelle der besagten Sparkaffe zu
erfragenden Kurse.

ircrcn A/ ^cross.

Hrc^ es

Fl «»»«».

«i»is- lirmkr UNkii -fgrlsiis . WZ.
Für Gärtner , Restaurateure und Pflanzenliebhaber.

GclegeicheitKkauf.
500 Stück Lorbeerbäume, Kronen und Pyramiden, 100 Stück kleine

große Dracaenen, sowie eine große Anzahl Auraucaria 's, stehensehr billig zum Verkauf.
Biller Allee 93,

an der Pferdebahn neben der Flora.

keorg ällllg,
IMMMM-ymIM,

r «i«xk. 910 , I riQtirioIisti '. Z»4 , Isispb. S10,
empftsftlt sieb mir Lusküftruug von

I
unter langjäftrigsr Garantie.

2sioftnungsn unä Loste» - Luseftlags bei
llsftsrtragung äsr Lrftsit gratis . 649

kk. Referenden über ausgekuftrts Lnlagen.

GSuzltchrr A«sverka«f
von allen zur Tapisserie - Branche gehörenden Artikel, um

schnell zu räumen , zu jedem annehmbaren Preise.

11 Hafenttratze II , nahe der Bergerstraße, 11 Hafenstratze 11.
Auch kann das Geschäft übernommen werden . 865

Ssntl- unü Holle -LsnkllunL,
Special -Geschäft für sei«c Samen . Herren - n. Binderhüte

in modernster Ausführung.
Anfertigung von in jeder Form und Strohart.

Waschen , färben und faconieren von Strohhüten.
ItnUenlsvI »« » i>«> 8vl »« «1n«r IkoxIe - ÎouNeite » , stück- und

meterweise zu den billigsten Preiseil und reelle Bedienung.
um gefl. Zuspruch bittet Henry Leuaerts,

Stroh - und Filzhut - Fabrik,
254 41 8«8 « ck»Moto. 41.

r »ds»- lulä vlgsrrvll-VsrssllSIdLus
Oust . Lekimmsl * Osssau

L!» V «r»nol» U»»Ü8t I
anck Ivd dl» Ldsrreu^t , 81« komm «» »nt «n«in«
Urm » »lliüLd . I«d »id«lt« nur xenen N»vdn»dw«
nnck d»de disrckurod kein« Verluste, kann »oinlt »nt
ck»s Nillixst« nnck VorrUllliLdst « dockisnsn. Linig«
inolner A»N8d»r»t«n nnck dsllsdtesten N»n«dt»d»n«
nnck (!is»rr«n 1»sss tolzsn:

Ls .nolrto .balr«
«. «> »r.

I ) It.n«svdn .llippsnt »b . ck,—
2l 1Voklk«1ler I<r»u » . . . 4,50
S>S. NollLnck .NisckungS,—
4) tt »roia.V«iI<:d «nt»d. 6,—
»lSovdt . XIt. 0«„ »u «rS,S0 IS
6) t. Isledt p »»tor«nl»b . 7,50 18
lloll «nt»d»k » 8,— di« 21,— 2V
R»n«kt»d»d« von 10 Nkck. »n tr»»eo, v «nn »und v«r-
»okiecken « Sorten, 6ie»rr «n von 3M Stell. »» tr»neo.

prslsllstsn trsnoo L «« Olsn »t « n.

vigarr «» rr.
kckelvel »» . 3,—
0pul »nol » . ,SSV
«I, Color . 8,-0
l.u »tio» ki»uod »r4,"
b» ll»d»n» . S,
llo>« otXmortk» S,»0
I.» knror . 8^0

Das schöne herrschaftlicheHnns
Bismarckstratze 1981

371

mit allen Bequemlichkeiten nebst Garten vom I . Mai 1895
ab zu vermieten. Bescheid Albertstraße 3.

Piedboeits
'
schc Dampskesselfadrik , Oberbilk.

v- . c. -

486

k. ül. yisttffiitlMitzll Am .,
22 Hra0e «str. Oraöeustr . 22.

kn « Iqsr in Mi

SvLuLlllls - roi»
zu enorm billigen Preisen.

Mim« - M LiMgliW-MelsI M Ms
in großer Auswahl sehr billig . 987

isLMtz i LfiiHLHüy §tL8 KeLciiäfft
AMWMQ .itr'

lelspftou 49 ! .

Lsuträger,^
Stabeisen, Eisenbleche,

Bandeise«, Zinkbleche, Weitz-
bleche, Zinn, Blei , schottische

und deutsche Vnoorübrvn,
ThonrShren , emaillirteBecken,
Steingut , Geschränke, sämtliche

KanalisationS-Artikel bei
Wellenbeck L Cie.,

__ Düfseldork , Grünstr . 1L- 1S.

2 ur XommiLllion!
Gevetstücher,KommunionAndenken;

HeUigen-Kilder, Rosenkränze
in grötzter Auswahl.

» » « » « »

» «
» » «

« »
« » «

« «
« » »

« «

« » »

Woyc Mtt stch,
wer sich mit 698

H'erl - Seife
wascht. Bet voriügllobstsr

yallUttitdiedllligllt« ; 3 Stück nur

SS
«I »ck Ot»« r »»>l

« « >
« «

» « <
« «

« « «
« «

» » «
» »

« « <
« «

« » l
» »

>F I I ,

in Lronos n. 8obmisäsei«sn. Dsüslioss ^cnskübrauzio jeäsr Preislage»)
VsrLsiif » » «I» » » L' iivrt » .

L. lloeppse, 8lew8tr » 88v 8,
an äsr Lari -^ otoostrssss.

8 s « ia,
sowie sämtliche Mnterzeuge

liefert nach Maß und vom Lager M
die Strnmpfwarenfabrik und Garn - Handlung von

Lapp-
5 Hohestraße 5, nahe am Karlsplatz.

Einzigstes 5pezial - ScWtt am Platze.

Mx QiLser
Lc !i !nIee >5jiÄ8 § 8 subcism 6slsnclö äs§

ftaupt-Lütekölliiiiftiifr.

^omptoir : lmMfM3nn §irL§8s38.
572 . «

I.uNlrüror1Olsve , llneipp ^ ° lieilsn8is !t.
O»» gnors änbr xeöüovt . 4 .osfökrlioksr Prosxeitt gratis . 7s

virixisrsoäsr ^ rrt Vs -. n »«8 . « « rn » »» » » ,
b-übsr I . Psässrst  b ei illerro kla rrer Loeixx io IVörisbokso.

Schreib-, Sprach - und
Han-eLs - Kehr - Institut für

Erwachsene,
30 Stemstraße 30,

In kürzester Zeit werden Herren und Damen ansgebildet in
folgenden Fächern:

Schönschreiben:
Deutsch , Latein, Rundschrist.
Selbst die schlechteste Handschrift
wird durch meinen Unterricht

schön und geläufig.
Deutsch:

Richtigschreiben , Aufsatz und
Briefstil.

Rechnen:
einfaches und kaufmännisches.

Sprachen:
Französisch,Englisch,Deutsch
bis zur vollständigen Ausbildung
in der Grammaiik, Konversation

und Handels : Korrespondenz.
Buchführung:

einfache , doppelte und
amerikanische für jede Branche.

Stenographie:
System Nrends.

66 M -er-raße. Msterstraße 66.

HNstraag L Cie.
Bergerallee 7, Telephon Rr . 488.

beehren sich ihren geschätzten Kunden ihr

Lohten-, Schnelles- u. Loaks-GesW
(gegründet 1860)

in empfehlende Erinnerung zu bringen. Qualität nicht rußend und
nicht schwalchend, unter Garantie . 31S

Preise mStzig. - W, Mp - Bedienung prompt.

Besondere Damencurse. — Besondere Curse für ältere Herren. —
Auf Wunsch Einzel -Unterricht , auch außer dem Hause . 430
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äußerst billig.  Alle Reparaturen in bester Ausführung. 85ß
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clierlin
tlii 'iilMl > IItz !I8M 't ! L8 Mtzt — M ktzill
zweites D ! i t t c l — jederlei Insekten nnd wird darum auch in der gan¬
ze » Welt nlö einzig in seiner Art gerühmt und gesucht . Seine Merk¬

male sind ' 1 . die versiegelte Flasche , 2. der Name „Zacherl ".

Niederlagen in Düsseldorf bet:
I, . Kierkaus Kavkl. L. v. Vreden , Kasernenstraße.
1-onis Neier , Fürstenwall 75.
vörLen L vis . Itaodk . ,
Vedriidsr l -aogsnsispsu , Karlsplatz
Viidelm Lrablorst . Bnrgplatz 10.
Vebriidsr Tapiren, Karlsplatz 22.
dosspd Lamp, Mnrktstraßc.
Ideoilor Siriolc, Schadoivstraße
lob . Lug . Sobulrs Ilaobl . Otto liioolal , Bolkerstraßc.
vbr . Verard ^ , Hauptgeschäft,
vbr . ksrard ^ , Male I.
vbr Vsrardv , Filiale II,
Vsuster L Sosel,
kllartin vayarets jau .,
krau - losopd Srors,
losspd Srovbdott,
V . v . Liben,
lkb. Silgers,
Larl Vogels,
kr . lul . Varenlcamp,

Kölner- und Eiutrachtstraße t.
Hildenerstraße 5.
Kirchstraße 55li.
Oststraße 113.
Oststraße 153.
Schiitzenstraße 72.
Markt und Bolkerstraßen-Ecke.

Ott « ^ vßll « 8
8p6eiLl - liiMNkt kür 0a8 -, Kock - >mü WWllriklitullMll,

leikpdoil 328 vllSLkläort, LövigsaUev 34 . leleM » 328.

1 *ori »ir » i »on 1 o ^ rL 88 t « LL>»iLx
l! ör neuö8ikn psteiltistsn 0 - b .sslM .bLdLM .b»
vföletie infolge lies geeoliloeeenen Pleite llie vechrsueiifen Kees sbfüilsen

unl! gleiollreifig llie Küoiie ileiren.

KMM, kLlN « ,
Mö kW-LMill-MW.

«LIS V» »,

Wie vurt «1IIt» tt und 8p »re »ur im <»« lt»r » nvl > msius beväbrtou 6a »-Lood-
uud üsi ^apparats sind , bsveist am basten der grosse Omsats. Hunderte kk. « «te-
reiirei » über Liunsl- , sovie gauss Haussiurieiituugsn stsbeu aal äVuosvb rar Verküguug.

„Neiusr vesrtsn Luudsodakt smpksble ivb, OksnwäatsI sur Oasdvisuug sobon im
I 'rübsabr uuä 8ommsr (navii meinem bsväbrtso 8Msm ) üur Owäiidsruug wir im
Lattrag ru geben, da es nnmögliob ist, alle dis Arbeiten , veslobs saebgemäss ausgs-
külirt -iveräsn müssen, in äer Saison su bewirken^ .

„Llangslbakts 8^stems veräen saobgsmäs» uwgsäudsrt " .
Detail-Verbaut - n Lagros kreisen . MU- Vlsäsrvsrbiiuker gssuobt.

IvalLHs.1ioiis -N^ertcs1:ät1:s kür Ns .s- uaü IVasssrlsitruix.

s

Wchrhahn 15.
Wehrhahn 31.
Kloster Drogerie, Kloster - u . Stephanienstr . -Ecke.

Dolnriüb Vkiobelmauu , Karls - und KlosterstraßemEckc 103.
I » iirlt »-» « » : bei los . Lradkorst . l In « eri -eviie, »» , bet krau - koll.

„ <^ «ri -«8l,ei »i : „ Lmil Leouingdovsu . I „ „
„ „ „ ll . Lsuärivb . I

Ferner sind Niederlagen in asten Orten der Umgebung dort, wo Zacherlin - Plakate aus¬
gehängt sind.

Vivo. Sod . vnsdolw.

M Mt MW.
8xreobstunäsn:

Vormittags von 7—8 /̂, Ubr,
naebmittags von 3—3 Ubr.

LiLlük

LolopbvQ Lkr. 84.
^V « » » i » K« r8tr » 88« 81.

> Beste u. billigste Be »« gS>
gttelle für garantirt neue, doppelt
gereinigt u. gewaschene , echt rwrdtfche

Ltztlksäervo °

Wtrvcrsendenzollftet, geg .Nach«. li«d.
beliebige Quantum ) Gute neue
Bettfedern p-rPst. für60Pfg ..
80Pfg .. 1M . u. lM . 2SPfg . ;
KkiiieprimaHalbdannen 1M.
üvPfg . u. IM . 80 Pfg .;Wettze
Polarfeder » 2 M . »«d 2 M.
50 Pfg .; Silberweiße Bett.
feder » 3M .. 3M . S0Pfa . „.
4 M . ; ferner Echt chinesische
Ganzdaunen (sehr faiWiftigi
2M . 50Pf . u. 3M . «-rpackung
«um Kostenpreise . — Bei Beträgen
von mindesten» 7L M . S" /o Rabatt. —
Nichtgesallende » bereitwilligst zurück-
genommen!
povkei » L Vo », ttvi -tooil

t. Wests.

Alle» Denen.
welche am Magen leiden » bin
ich gern bereit , unentgeltlich mit¬
zuteilen, wie sehr ich am Magen
gelitten und wie ich ungeachtet
meines hohen Alters davon be¬
freit bin.

Linden b . Hannover , Ungerstr. 14.
203 Lehrer a. D.

200 Stück
hochfeine Cigarren versenden unter
Nachnahme zu

nur 6 Mark.
Bei Abnahme vonlOOOStückwerden

5V kick-llMM » M
in besseren Qualitäten betgelegt.
komivM L LetiuMrt , Iserlodil.

Kö . Wir bitte» , die Cigarren
nicht mit gewöhnlicher Marktware
zu vergleichen . 154

LIs bsiraunts u . virbsamsto
KVA« «

rroräsii koigeuäo Uisenveässsr
empkobisn:

u>/ , I 'iasob . — 2,ö05l . «xIcI .(IIas,
">/ , I 'lasob . --- 1,50 5l .,

Htzvie«-Iri'»^ L88tzr
-»/, I 'lasob . — 3 dl . sxLI. 6I »s,
Oiasröbrabsn üum Umsaugou
(iss Wassers — gratis. 744

vr . ktzrü. kvmLHtz.,
L.ustalt kür büustl. Niasral-

roasssr aus (isstill . Wasser.
L .bnkolLstr . 73 . st'slepb. 467.

Abbruch
von 4 Häusern, Stallung , Remise,
ein großer Lagerschuppen , 36Mtr.
lang , 14 Mir . breit , über 100
Thüren , 200 Fenster , 2 Pumpen,
Marmor - und Mosaik -Platten , 200
Quadrat - Mtr . Niedermendiger
und rote Sand -Platten , 25000
glasierte Dachpfannen, Bauholz,
Treppen, Bretter , schönes Eichen¬
holz , 200 Quadrat - Meter Eichen-
Fußböden, 4 Thore , Brandholz,
300 Quadrat - Mieter Pflastersteine
(fast alles wie neu).

Näheres Hofgartenstraße10 und
Mühlenstraße 16. 173

Jos. Kiefer, Mleruehmer.
Schönes

Knzerner He«
zu verkaufen . 82
Johann Schönefeld tu Stockum.

Unsere
SL. Josephs - Kenternde
hat zwar eine eigene Schule, abe>
die Schulbehördehat uns vorläufig
nur die Aufnahme der ersten Jahr
gänge gestattet . Sollen auch du
höheren Altersstufen die Wohltha:
einer katholischen Schule genieße » ,
dann muß erst gebaut werden
Aber der Schulbau kostet Geld
und hier' viel Geld . — Wer Mit¬
leid hat mit den Kindern unserer
Arbeiter , der schicke ein Almosen
oder eine Freimarke an den

Missionar Gerhard Jansse »,
Hamburg-R . BullenhuserDamm 35
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^
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van 12, ib , 20, KMWj
34, 80- so LI »rIc. NWW!

ksclialirsr-
ünrilgo

2 Lvuv
^opxs, Lo»» miä
Vost« LlarL LS,—,
»uok L»elr LL»« , . !

Llnrvlno
iioson

V»r1ioir uuck I'Ltzov»,vlrlc» 2000 StüoL
»m lt»gEr, !

vvL S,4,K,6, 7, 8, 0,'
10, 11, 12, IS , 14, IS

dL, 84 Ll »rlc . j

-—
Knaben-
ünrvgo

'WLiirs,
^S^vus,

PPL S, 4, V, H
V—80 Ll »rk.

30 Xl6iü6i ' IMüa2in 8 .Il6iU8vIi . 30

8 . veulsek
'
s Lleiäsr -Nsgarm,

VvIvpN « »» 607.NO Zr« iii «r 8i ^L»88« NO.

KOMM »Illl «iMIttz UiiliciltiiiiMii
für Salons, Speise-, Herren- und Schlafzimmer re.,

sowie Luxus - nnd Fantafiemöbel empfiehlt in solidester , geschmackvollster Ausführung
zum billigsten Fabrikpreise

L. Lehllhtmse« , Düsseldorf,
Herzogsstratze66 . Telephon1118.

Wnr eigelte Arbeiten . ff Iteferenzen.
SpvvillUtLI : Lninplvtt « « r » ut » « 88t » ttui »8vii . 68

Liurigv alkalLsekv Vkermv venlsedlanäs
Z 4go v.
^rsev - unä liilkioii

KvdaU.

«

«S » ü «-

u.
Illdslatiollso , Uasssgvo,

VI »« ri >»» 1v » 88« r -Vvr8 » i »0I.
Orosssrtigs Usilsrkolgs MH

dsi Latarrbsu äs» Xsbllcoxkss , loüu sos» und b'olgsa
ds» btsgsns , dos Oarws», dsr Mas«, bsi Oslloastoiaon, Hisrsn-

uod I »sdvrleideu, 2aoksrlcrsiiiclisit, Eiodt , übsawstismus und Ikrausu-
leidsn. Llild lösend, den Organismus stärlrsud. Lrvsvdilr »» gratis darob dl»

Dlrsltlon . Lsissrouts : Lölu —öouu —Lswagsn oder Oodlons —Lswagsu —disusoniir.

8o»iöl§«f. 8, losepk Loeks , belisllvM . 48,
Korbwaren -Fabrik»

empfiehlt als SpecialttSten:
n 2 M, bester Konstruktion in jeder

V » «LMR7RL gewünschten AuSstattun
Sportwagen , Kinderstühle zum Hoch- u. Niedrigstellen, Reise-
körbe» Triumph -Stühle » Patent - Rundrohr Koffer» Sessel re.

Elegante Karte»- und Meranda-Mövek
' Eigene Fabrikation . _

884

, 8 i8torr«vS8«i»v
aus der Wadrill

NK L VUM , teWz -riä^ itr.
LIsxs .n1ss 1e , prs .^ 1isvlrs 1s IVäsolie,

> von I .«1nvnvL »oIrs » lobt LN nntvrnvdslävn,
«ttttKev » 18 Vl » 8« l,I « Iiii tt -»8tt »«>.

I > ! -- dedvs 8tüelc trägt dsu Kamen "
und die Laudslsmarks

Vorrätig in Düsssidorkbei . dos. Klug », üsrgsrstr . 21 , l,oais llsadss , 8oü»dovstr . 32, krall - «vbl,
Lassrueustr . 37, Vtld . Llsodlatt , ^ liesstr . 16, losspll llulier , b'risdriebstr . 48 , g . 8od»altl» ll»ea,
I.uissustr . 23 , Lug . Sobnstor , Wslirüaliu 39 , llerm krsitag , Oststr . 101, klslnr . Oisrdorl , Llüiilenstr.
10, Dd .ldsnssr,Ratiugsrstr . 4 , Snd . 'rtt - ,Wei!rIiaiiu4, V. O.Zodröäsr , krisdrioiistr .24, vdr .Dsrtram,
Loki., Loläsrstr . 5u 8eil»dovstr . 37 , losspdDasr .Orakeudsrgerstr. chlle - llsUvig , Lireüksidstr . 67
(au dsrlkrisdrieiistr .) , krdr . Lorgsteilt , Orüustr . 3, kstsr Lrsuor , Löiuerstr . 299 , lost , llslaen , öoi-
äsrstr . 9 , k . N . koidsoblld , Vtld . Lern » .
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